
MA PLAKAT 2007 Release 2008
MDS – Einleitung/Programminhalte/Beispielzählung

Axel Springer Media Impact bündelt die Vermarktung nationaler Medienangebote der 
Axel Springer AG und gehört damit zu den größten crossmedialen Vermarktern 
Deutschlands. 

Als Service-Abteilung von Axel-Springer Media Impact ist die Marktforschung vor 
allem dem Kundenservice verpflichtet. Als Bestandteil ihres Kundenservices bietet sie 
seit 1989 die Programmplattform MDS als Mediaplanungstool an. MDS wird heute 
von den meisten Mediaagenturen zur Mediaplanung genutzt und ist bundesweit das 
am weitesten verbreitete Mediaplanungsprogramm. (Quelle: AS Partner-Befragung 
2005)

Ursprünglich war MDS ein Programm zur Zeitschriftenplanung. Sukzessive kamen 
dann weitere Medien hinzu. Zunächst die Tageszeitungen – mit denen auch die 
regionale Komponente in MDS Einzug hielt, später auch der Hörfunk und das 
Fernsehen.

Mit der ma Plakat 2007 hat nun auch die Außenwerbung ihre Planungsplattform in 
MDS gefunden. Im Juli 2008 erfolgte das Release der ersten MDS-Version von ma
Plakat 2007, bereits im Dezember 2008 gab es eine aktualisierte Version mit neuen 
Programmfeatures und aktualisierter Werbeträgerdatenbank.





MDS Plakat 

Praxisbeispiel



1. Definition einer Basiszielgruppe oder einer eingeschränkten ZG = Zielgruppendefintion

2. Definiton eines Belegungsgebietes (wo wird geworben, d.h. wo werden Werbeträger belegt?) 
= Belegungsgebiet 

3. Definition eines Kampagnengebietes (auf welches Gebiet wollen wir die Ergebnisse des 
Belegungsgebietes betrachten/auszählen? Welche Menge an Kontakten kommt evtl. durch 
Pendler (Kontakte im Belegungsgebiet , jedoch nicht dort wohnhaft) hinzu?) Das KG kann 
abweichend oder gleich dem BG definiert werden = Kampagnengebiet

4. Mit der Strukturanalyse können definierte ZG beliebig strukturiert werden, d.h. nach ihrer
Zusammensetzung betrachtet und analysiert werden = Strukturanalyse

5. Auswahl aus den zur Verfügung gestellten Medien (Plakat=Werbeträger). Die Definiton des 
Belegungsgebietes bestimmt die zur Verfügung gestellten Medien/Werbeträger. Einfach 
gesagt, was im Belegungsgebiet nicht „drin“ ist, kann später nicht mehr ausgewählt werden = 
Medien und Tarife

6. Die ausgewählten Medien in Plänen zählen/kombinieren oder/und Alternativpläne erstellen = 
Mediapläne

7. Ein wichtiger Menüpunkt von Mediapläne ist die Funktion Breaks. Mit dieser Funktion können 
erstellte Mediapläne nahezu beliebig nach Zielgruppenmerkmalen „aufgebrochen“ werden und 
nach individuellen Leistungswerten in der Zielgruppe betrachtet und ausgewertet werden.

MDS ist modular aufgebaut, d.h. in einzelne Arbeitsschritte (Module) unterteilt. Es 
ist zu empfehlen diesen Arbeitsschritten zu folgen, wobei man jederzeit innerhalb 
der einzelnen Module hin und her springen kann oder je nach Anforderung auch 

einzelne Schritte übergehen kann.



Praxisbeispiel

Zielgruppenpotential: alle Personen

Belegungsgebiet: Hessen > 50.000 EW.

BW > 100.000 EW.

Bayern > 100.000 EW.

Kampagnengebiet: Hessen, BW und Bayern > 20.000 EW.

Medien und Tarife: Definition der Belegung (=Plan 1)

Mediapläne: Zählen und Erstellen von 
Planalternativen

Break: Ergebnisse nach Ortsklassen 
aufbrechen

Strukturanalyse: ZG/Pläne strukturieren (z.B. 
Standarddemografie)



Zielgruppenpotential : alle Personen



Belegungsgebiet 

Es gibt 4 Möglichkeiten ein Belegungsgebiet zu definieren:

1. Import von Orten (GKZ) oder Standorten (QID) aus externen Quellen

2. Definition über den MDS-Auswahlbaum

3. Definition über die MDS-Kartenansicht

4. Mix aus 1-3 (z.B. Importe ergänzen/ausdünnen)



Belegungsgebiet 
Hessen > 50.000 Ew., Baden-W. und Bayern > 100.000 Ew.



Kampagnengebiet 

Es gibt 5 Möglichkeiten ein Kampagnengebiet zu definieren:

1. Übernahme durch Bestätigen des Belegungsgebietes

2. Import von Orten (GKZ) oder Standorten (QID) aus externen Quellen

3. Definition über MDS-Auswahlbaum

4. Definition über MDS-Kartenansicht

5. Mix aus 1-4



Kampagnengebiet 
Hessen, Baden-W. und Bayern > 20.000 Ew.



Strukturanalyse 
z.B. Standarddemografie erstellen und speichern

Geschlecht

Männer

Frauen

Altersgruppen

14 – 29 Jahre

30 – 39 Jahre

40 – 49 Jahre

50 Jahre und älter

Schulbildung

Volks- / Grund- / Hauptschule

Weiterführende Schule o. Abitur

Abitur / Hochschulreife / Studium

Haushaltsnettoeinkommen

Bis unter 1000 €

1000 – unter 1500 €

1500 – unter 2000 €

2000 € und mehr



Strukturanalyse 
z.B. Standarddemografie erstellen und speichern



Medien und Tarife

Es gibt 5 verschiedene Möglichkeiten eine Auswahl vorzunehmen:

1. Import über Standort (QID) - Liste

2. Freie Auswahl auf Einzelstellen (Großflächen/Ganzsäulen) oder 
Netzebene (City-Light-Poster/City-Light-Säulen/Megalights) auch unter 
Berücksichtung von Auswahlkriterien (z.B. nur beleuchtete Großflächen) 
oder bei einzeln belegbaren Flächen (GF und GS), der aktuellen 
Verfügbarkeiten zu bestimmten Terminen

3. vorgefertigte Quoten oder Flächenbelegungen aus MDS übernehmen

4. MDS-Auswahlkriterien mit Belegungsvorschlag (Budget/GRP-Vorgabe)

5. Kombination aus 1,2,3,4 (z.B. eine QID-Liste importieren und um 
Einzelstellen und/oder Netze ergänzen



Quotenbelegung GF 1: 3000 Werbedruck normal hoch



Mediapläne
Plan 1, Ergebnis Belegungsgebiet



Mediapläne
Plan 1, Ergebnis Kampagnengebiet



Mediapläne
Beispiel für Alternativpläne 

- CLP größtes Netz am Ort

- Mix GF 1: 4000 und GS 1: 8000

- Auswahlkriterien aus MDS, z.B. GF Standard; Bahnhof und U.-Banhof mit   

Budget 300.000 €



Mediapläne
Ergebnis Belegungsgebiet



Ergebnis Kampagnengebiet



Breaks
z.B. nach Altersklassen und Ortsgrößen



Zusätzliche Funktionen in MDS

1. KVT=Kontaktverteilung
In MDS kann man die Kontaktverteilung selbst definieren bzw. vorgegebene 
Parameter übernehmen. Dies kann dazu dienen die Kontaktklasse zu 
definieren ab der Personen überhaupt erst in die Reichweite eingehen, man 
spricht dann von der „wirksamen Reichweite“. 

Dieser Wert kann Ihnen auf Wunsch zusätzlich zu den üblichen 
Ergebnisparametern angezeigt und berechnet werden.

Beispiel: Ihr Kampagnenziel setzt eine hohe Kontaktwiederholung voraus, 
da z.B. das Produkt noch unbekannt ist oder starke Konkurrenz im
Werbegebiet hat und daher Personen in den Kontaktklassen 1-5 nicht oder 
nur teilweise (anteilmäßig) berücksichtigt werden sollen. 

Oder Sie gewichten die Kontaktklassen eines bestimmten Werbeträgers 
anders („härter“) als die eines anderen. Z.B. Ganzsäulen vs. Großflächen.

Dafür bietet MDS die Möglichkeit der KvT.

Es gibt 4 verschiedene Möglichkeiten:



KVT=Kontaktverteilung
1. logistisch
Die Kontakte fließen nach einem (selbst) definierte n 
prozentualen Anteil in die Reichweite ein und erst ab 
Kontaktklasse 7 (Beispiel) zu 100%



KVT=Kontaktverteilung
2. linear
Die Kontakte fließen nach einem gleichmäßigen 
prozentualen Anteil in die Reichweite ein und erst ab 
Kontaktklasse 6 (Beispiel) zu 100%



KVT=Kontaktverteilung
3. einstufig
Erst ab einer (selbst) definierten Kontaktklasse (z .B. 6) 
fließen die Personen in die Reichweite ein.



KVT=Kontaktverteilung
4. benutzerdefiniert
Zu welchem Anteil die Kontaktklassen in die Reichwe ite 
einfließen legt der Benutzer fest.



KVT=Kontaktverteilung
Mediapläne mit KvT linear (Beispiel)
Es ergeben sich werbeträgerspezifische „wirksame Reichwe iten“ aufgrund der unterschiedlich hohen 
Durchschnittskontakte.  
GF von 86,4 % auf 58,1% (minus 26,3 %)
CLP von 92,1 % auf 77,7 % (minus „nur“ 15,4 %)



Zusätzliche Funktionen in MDS
2. Funktion Kartenansicht



Zusätzliche Funktionen in MDS
2. Funktion Kartenansicht

§ Belegungsgebiete und Kampagnengebiete erstellen

§ Mediapläne darstellen (mit Werbeträgersysmbolen/Verteilung)

§ Umkreisbelegungen definieren (z.B. 50 km rund um Frankfurt am Main)

§ frei definierte Gebiete „ziehen“ (z.B. ein Gebiet entlang der Küste)

§ Karten exportieren in ein Grafikprogramm

§ Orte/Kreise/Bundesländer hinzufügen oder entfernen

§ u.v.m.



Zusätzliche Funktionen in MDS
3. Funktion Grafik/Diagramm



Zusätzliche Funktionen in MDS
3. Funktion Grafik/Diagramm

§ Pläne als Säulen und/oder Balkendiagramme darstellen

§ Export in Grafikprogramm

§ individuelle Darstellung, z.B. nach Reichweite in % 



Ansprechpartner für Infomationen:

Guido Hirschhäuser

Out-of-Home Research & Services GmbH

Ginnheimer Landstrasse 11

60487 Frankfurt a.M.

Tel: 069-77 10 70

Fax: 069-71 91 67 60

Mobil: 0173-911 0 179

Email: Hirschhaeuser@faw-ev.de


